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1. Hochschuldidaktische Materialien als verdichtetes Sediment
von Forschungs- und Entwicklungsprozessen

In der Lehrer*innenbildung hat die Erforschung von Lehrkonzepten — vor allem die
empirische — im Rahmen der bundesweiten Qualititsoffensive Lehrer*innenbildung
(QLB) (BLV, 2013) neue Aufmerksamkeit erfahren. Insbesondere in Form von For-
schungs- und Entwicklungsprojekten (FuE-Projekten; Heinrich, 2017) wird hier Scho-
larship of Teaching and Learning (SoTL) betrieben. Hierbei geht es um das ,,Forschen
iiber eigenes Lehren (Huber, 2014, S. 21). Damit die Erkenntnisse und Ergebnisse von
Forschungs- und Entwicklungsprojekten zur Lehre und zum Unterricht auch nachhaltig
dokumentiert werden und nicht im Alltag der Prozesse oder den Zeitlduften diffundie-
ren, bedarf es eines Ortes, der das in (hochschul-)didaktischen Materialien sedimentier-
te Wissen festhilt: Das Open-Access-Journal Die Materialwerkstatt. Zeitschrift fiir
Konzepte und Arbeitsmaterialien fiir Lehrer*innenbildung und Unterricht soll hierfiir
ein moglicher Publikationsort sein.

Im Folgenden mochten wir die Entstehungsbedingungen der Zeitschrift im Kontext
der ,,Qualitdtsoffensive Lehrerbildung™ (Kap. 2), deren zentrale Funktionen (Kap. 3)
und die Qualitdtssicherung des Journals (Kap. 4) darstellen — um schlieBlich zur Mit-
wirkung an diesem (Zeitschriften-)Projekt (Kap. 5) zur Verbesserung der Hochschul-
lehre in der Lehrer*innenbildung, der Fortbildung von Lehrpersonen und des Schulun-
terrichts (Kap. 6) einzuladen.

2. Zum Entstehungskontext der Zeitschrift

Die vorliegende Zeitschrift stellt eine der — so hoffen wir — nachhaltigen Neuerungen
dar, die im Zuge des Bund-Lénder-Programms ,,Qualitdtsoffensive Lehrerbildung® in
den letzten Jahren etabliert wurden.

In der Bund-Lénder-Vereinbarung iiber ein gemeinsames Programm ,,Qualitétsof-
fensive Lehrerbildung® vom 12. April 2013 sind im § 3 zum ,,Gegenstand der Forde-
rung™ als die ersten beiden Zielbestimmungen des nationalen Férderprogramms festge-
legt:

,»Aus den Mitteln des Programms konnen (Verbund-)Projekte gefordert werden, die insbe-
sondere
a) die Zusammenarbeit von Fachwissenschaften, Fachdidaktiken, Bildungswissen-
schaften und schulpraktischen Lernorten verbessern, um eine stirkere Abstimmung
und Kooperation unter den fiir die Ausbildung verantwortlichen Personen und Insti-
tutionen zu erreichen,
b) die Inhalte der Ausbildung stirker aufeinander abstimmen, um eine kohédrente Leh-
rerausbildung iiber alle Phasen hinweg zu ermdglichen [...]. (BLV, 2013, S. 3)

Entsprechend dieser Zielvorgabe wurden im Bielefelder Standortprojekt Biprofessional 1 jpy
den letzten Jahren in drei Clustern (Kritisch-reflexive Praxisorientierung, Forschendes
Lernen im Praxissemester und Inklusionssensible Diagnose, Forderung und Didaktik)
Forschungs- und Entwicklungsprojekte durchgefiihrt, ,,deren Produkte curricular ver-
ankert und im BiPss1°Ml_porta] zur Verfligung gestellt (BiPofessional 2015, S. 1) wer-
den sollen.

Insbesondere mit Blick auf die neuen rechtlichen Rahmenvorgaben im nordrhein-
westfélischen Lehrerausbildungsgesetz (LABG, 2016) zur Verankerung inklusionssen-

Das diesem Artikel zugrunde liegende Vorhaben BiPofessionl wird im Rahmen der gemeinsamen Quali-
titsoffensive Lehrerbildung von Bund und Liandern aus Mitteln des Bundesministeriums fiir Bildung
und Forschung gefordert (Férderkennzeichen: 01JA1608). Die Verantwortung fiir den Inhalt dieser Ver-
offentlichung liegt bei den Autor*innen.
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sibler Inhalte in allen Fachern wird die im Antragstext fiir das Cluster Inklusionssensib-
le Diagnose, Forderung und Didaktik formulierte Uberlegung relevant:

,,unter dem Gesichtspunkt der Nachhaltigkeit ist zu betonen, dass nachweislich wirksame
Lehrkonzepte langfristig curricular verankert und im Cluster etablierte, bewéhrte Koopera-
tionsstrukturen dauerhaft fortgefiihrt werden sollen. So sollen [...] die den MaBnahmen
jeweils zugrunde liegenden inhaltlichen und hochschuldidaktischen Uberlegungen, Erfah-
rungen und Materialien in ein Online-Portal eingespeist werden, um trotz des fiir den
Hochschulkontext konstitutiven Wechsels im Lehr- und Forschungspersonal eine konzept-
getreue Umsetzung bewihrter Lehrkonzepte auf Dauer sicherzustellen.* (BiPefssional 2015,
S. 12)

Auch das Folgeprojekt ,,BiPofessional _ Bielefelder Lehrerbildung: praxisorientiert —
forschungsbasiert — inklusionssensibel — phaseniibergreifend (Forderkennzeichen:
01JA1908) mit einer Laufzeit bis Ende des Jahres 2023, das im Titel im Vergleich zum
Vorgéngerprojekt noch den Zusatz ,,phaseniibergreifend* fiihrt, soll der

,»Weiterentwicklung der (in der ersten Forderphase) fiir die Lehrerausbildung entwickelten
Konzepte und Materialien zur Forderung inklusionssensibler Haltungen und Kompetenzen
mit Blick auf die Fort- und Weiterbildung von angehenden und bereits in der Schule téti-
gen Lehrkriften aller Schulformen [...]« (BiP®fssonal 2018, S. 1)

dienen. Zur Unterstiitzung der Materialentwicklung und der nachhaltigen Dokumenta-
tion der Materialien wurde in Bielefeld zum einen ein spezifisches Format von phy-
sisch stattfindenden Materialwerkstétten entwickelt (ausf. Schweitzer, Heinrich &
Streblow, 2019) und zum anderen die Zeitschrift ,,Die Materialwerkstatt™ gegriindet.
Die zwei zentralen Funktionen kénnen wie folgt beschrieben werden.

3. Zwei zentrale Funktionen der ,,Materialwerkstatt*

3.1 ,,Physische Materialwerkstétte* als diskursives Setting der Curriculum-
entwicklung

Ausgehend von den Forschungs- und Entwicklungsprojekten (FuE-Projekten) in den
drei Clustern (Kritisch-reflexive Praxisorientierung, Forschendes Lernen im Praxisse-
mester und Inklusionssensible Diagnose, Forderung und Didaktik) wurden an der
Bielefeld School of Education (BiSEd) im Kontext des QLB-Projekts im Jahr 2018
drei FuE-Zentren gegriindet, die schlieBlich noch um die Griindung eines vierten FuE-
Zentrums zur phaseniibergreifenden Lehrer*innenbildung? sowie eines Bielefelder
Netzwerks zur Digitalisierung in der Lehrer*innenbildung (bi*digital)® ergéinzt wurden.
Neben der Biindelung von Forschungsaktivititen dienen die Zentren auch dem Diskurs,
wie er von der Hochschulrektorenkonferenz und der Kultusministerkonferenz fiir die
Etablierung einer inklusionssensiblen Lehrerbildung reklamiert wurde:

,,Erforderlich ist ein inneruniversitdrer Diskurs von Bildungswissenschaften, Sonderpada-
gogik, Fachdidaktiken und Fachwissenschaften zur Weiterentwicklung der lehramtsbezo-
genen Curricula, der Verdnderungsprozesse unterstiitzt und die positiven Ansétze in For-
schung und Lehre durch Hochschulsteuerungsinstrumente stirkt und absichert.” (HRK &
KMK, 2015, S. 3)

Entsprechend wurde im Antrag fiir die zweite Forderphase des QLB-Projekts BiProfessio-
nal die ,,Einrichtung von regelmiBigen Materialwerkstéitten zur Aufbereitung der Mate-
rialien fiir das Portal [...] anhand von diskursiv festgelegten Kriterien und Standards*

Weitere Informationen zu den FuE-Zentren an der Bielefeld School of Education (BiSEd) sind verfiigbar
unter: http://www.bised.uni-bielefeld.de/; Zugriff am 23.06.2019.

Weitere Informationen zum Bielefelder Netzwerk zur Digitalisierung in der Lehrer*innenbildung
(bi*digital) sind verfiigbar unter: http://www.bised.uni-bielefeld.de/digital; Zugriff am 23.06.2019.
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(Biprofessional 9018, S, 3) anvisiert, um hier gemeinsam im interdisziplindren Austausch
von Fachwissenschaften, Fachdidaktiken und Bildungswissenschaften Materialien fiir
die Hochschullehre, die Fortbildung und den Schulunterricht zu entwickeln und konk-
ret am Material die eigene Lehre zu reflektieren. Leitendes Prinzip ist dabei eine zu-
gleich pragmatische und evidenzorientierte Dokumentation (hochschul-)didaktischer
Materialien, wobei hier ein weiter Begriff von Evidenzorientierung im Sinne evidenz-
basierter Praxis genutzt wird, ndmlich sowohl als Beleg instrumenteller Wirksamkeit
einer Intervention (vgl. ,,evidence of instrumental effectiveness™) als auch als Nach-
weis innerer Stimmigkeit zwischen Strategie und Bildungszweck (vgl. ,,evidence of the
internal consistency®) (Kreber, 2015). Im Anschluss hieran orientieren sich die Biele-
felder FuE-Projekte nicht nur an den Vorstellungen einer ,,evidence-based practice®,
sondern auch an Maximen einer ,,virtues-based practice (ebd.). Die angekiindigten
»diskursiv festgelegten Kriterien und Standards® (s.0.) sind nunmehr im ersten Grund-
lagenbeitrag ,,Hochschuldidaktische Qualititssicherung und Professionalisierung im
Medium von Materialentwicklung. Ein Arbeitsmodell von Materialwerkstitten®
(Schweitzer et al., 2019) der vorliegenden Zeitschrift nachzulesen.

3.2 ,,Die Materialwerkstatt* als nachhaltiges und frei verfiigbares Element
der Curriculumentwicklung

Um dem vielfach im Projektkontext und der Qualitédtsoffensive Lehrerbildung anvisier-
ten Ziel der Nachhaltigkeit zu entsprechen, kénnen die entwickelten Materialien in der
Zeitschrift Die Materialwerkstatt (DiMawe) dokumentiert werden. Sie ist eingebunden
in ein Gesamtkonzept der Bielefelder Lehrerbildung zur freien Verfligbarkeit von Wis-
sen, Forschung und Bildungsmaterialien. In diesem Rahmen entsteht in dem QLB-
Projekt BiProfessional dag Online-Portal zur Bielefelder Lehrer*innenbildung PortaBLe.
Dieses verfolgt das Ziel, den Austausch zwischen allen Akteur*innen der Lehreraus-,
fort- und -weiterbildung anzuregen und erprobte Instrumente und Vorgehensweisen zur
Nachnutzung in Form von Portalbeitrdgen auf leicht zugéinglichem Wege im Netz zur
Verfligung zu stellen. Alle in der Zeitschrift publizierten Beitrdge werden schlieBlich
auch tiber das Portal auffindbar sein.*

In der jahrlichen Ausgabe konnen alle Akteur*innen aus Lehrerbildung und Schule
(hochschul-)didaktische Materialien oder reflektierende Beitrdge im Sinne eines ,,For-
schens iiber eigene Lehre oder eigenen Unterricht™ publizieren. Zudem bietet die Zeit-
schrift fiir Gastherausgeber*innen die Moglichkeit, Themenhefte (s.u.) zu verdffentli-
chen.

4. Qualitatssicherung der Zeitschrift

Alle Beitrage durchlaufen ein Review durch die stindigen Herausgeber*innen. Dabei
wird ein Vier-Augen-Prinzip verfolgt. Bei Beitrigen mit hoher Fachspezifik wird im
Einzelfall noch externe Expertise hinzugezogen. In wechselseitiger Kommentierung
und in Redaktionssitzungen wird iiber Passung der Beitriige sowie Uberarbeitungen
und schlielich Annahme oder Ablehnung entschieden. Vor einer Verdffentlichung
durchlaufen alle Beitridge zudem ein redaktionelles und formales Lektorat. Nachfragen
zu dem Beitrag werden in direkter Kommunikation und nicht iiber ein Review-Portal
mit der/dem Autor*in besprochen. Die Beitrdge werden fortlaufend verdffentlicht,
sobald sie das Reviewverfahren durchlaufen haben. Der Begutachtungsprozess ist in
der folgenden Grafik dargestellt.

4 Weitere Informationen zum Bielefelder Gesamtkonzept zur Bereitstellung lehrerbildungs- und schul-

entwicklungsbezogener Publikationsorte als Open Educational Resources (OER) ist verfiigbar unter:
https://www.uni-bielefeld.de/biprofessional/portaBLe/index.html; Zugriff am 23.06.2019.
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Abbildung 1: Begutachtungsprozess der Zeitschrift Die Materialwerkstatt

Zusétzlich zu der reguldren Ausgabe erscheinen Themenhefte, die zum Teil von Gast-
herausgeber*innen betreut werden. Die Qualitéitssicherung von Themenheften in Gast-
herausgeberschaft erfolgt in einem zweistufigen Verfahren. Im ersten Schritt werden
die Gastherausgeber*innen entlang eines Konzepts fiir das Themenheft mit der Erstel-
lung und Redaktion beauftragt. Im zweiten Schritt durchlaufen auch diese Beitrdge ein
Review durch die stindigen Herausgeber*innen.
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5. Einladung zur Mitwirkung am (Zeitschriften-)Projekt zur
Verbesserung der Hochschullehre in der Lehrer*innenbildung,
der Fortbildung von Lehrpersonen und des Schulunterrichts

In der zweiten QLB-Forderphase soll am Universitétsstandort Bielefeld die Erarbeitung
evidenzbasierter Konzepte und Materialien fiir das Bielefelder Portal zur Lehrer*innen-
bildung PortaBLe fortgeschrieben werden (vgl. BiProfessional 2018, S. 1). Zugleich zielen
die Projektarbeit und die Vernetzung in den FuE-Zentren auch auf universititsiibergrei-
fende, deutschlandweite Kooperationen. Die Vorstellung des Konzepts der Material-
werkstétten (Schweitzer et al., 2019) an anderen Universititsstandorten hat bereits zu
Nachfragen zu standortspezifischen Adaptionen gefiihrt. Diese standortiibergreifende
Kooperation soll in den folgenden Jahren noch intensiviert und auch begleitend er-
forscht werden (vgl. Schweitzer et al., 2019).

Trotz der sich immer noch im Prozess befindlichen Entwicklungsarbeit lasst sich
jetzt schon erfahrungsbasiert sagen, dass sich die Orientierung an einigen der folgen-
den Kategorien bei der Aufbereitung von Materialien als sinnvoll erwiesen hat, sodass
wir in der Zeitschrift zunidchst zwei Rubriken eingerichtet haben. Dennoch sind die
dort formulierten Kategorien nicht als starres Konstrukt zu verstehen, denn neue inno-
vative hochschuldidaktische Ideen bediirfen selbstverstindlich gegenstandsbezogen ge-
gebenenfalls auch anderer Gliederungsformen. In der Zeitschrift konnen derzeit Bei-
trage in den folgenden beiden Rubriken (Kap. 5.1 & Kap. 5.2) publiziert werden.

5.1 Rubrik: ,,Zum Nacherfinden. Materialien fiir Unterricht und Lehre*

Bei dieser Beitragsart steht konkretes in der Lehre/Schule/Fortbildung eingesetztes
(hochschul-)didaktisches Material im Zentrum des Beitrags. Fiir die Aufbereitung von
(hochschul-)didaktischen Materialien in Form von Zeitschriftenbeitrigen und die
Nachnutzung der Materialien haben sich unserer Erfahrung nach folgende Kategorien
bewdhrt: Einleitung / Hinfllhrung zum Material, Didaktischer Kommentar, Das Mate-
rial, Theoretischer Hintergrund, Erfahrungen.

5.1.1 Einleitung / Hinfiihrung zum Material

Zu Beginn des Beitrags ist es sinnvoll, in einer Einleitung eine Hinfiihrung zum Mate-
rial vorzunehmen. Dieser Abschnitt zielt vor allem darauf ab, dass Aullenstehende
einen Uberblick dariiber erhalten, was sie beim folgenden Material erwartet. Als Orien-
tierungshilfe konnen dabei nachstehende Fragen herangezogen werden:

*  Welches Thema wird behandelt (z.B. Lerntheorien, fachdidaktische Prinzipien,
Berufswahlmotivation, Lyrik)?

* In welchen Kontexten von Lehrerbildung oder Unterricht ist dies aus welchen
Griinden bedeutsam (z.B. im Rahmen von schulpraktischen Studien, in der Stu-
dieneingangsphase, in der Erarbeitungsphase)?

*  Um welche Art von Material handelt es sich (z.B. eine Arbeitsanweisung, ein
Video, einen Vortrag)?

*  Wie ist das Material aufgebaut?

5.1.2 Didaktischer Kommentar

Die Kategorie Didaktischer Kommentar dient insbesondere einer Einordnung in be-
stimmte Lehrkontexte. Es hat sich hierbei als hilfreich erwiesen, in der Darstellung von
der eigenen Lehrpraxis, aus der das Material stammt, auszugehen und zunidchst zu
beschreiben, wie und in welchem Kontext das Material bisher eingesetzt wurde. Denk-
bar ist auBerdem, gedankenexperimentell weitere Anwendungsmoglichkeiten des Ma-
terials vorzuschlagen. Der didaktische Kommentar liefert also orientierende Hinweise
darauf, welche Funktionen das Material in welchen Kontexten haben konnte.
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5.1.3 Das Material

Bei der Kategorie Das Material handelt es sich um einen Platzhalter fiir das eigentliche
Materialdokument, welches in verschiedenster Form vorliegen kann. Wenn es sich bei
dem Material beispielsweise um ausgearbeitete Diskussionsthesen zu einem Fachtext
handelt, konnen diese direkt unterhalb der Kategorie eingefiigt werden. Handelt es sich
bei dem Material hingegen um einen Vortrag, wire eine gesonderte Datei als Anhang
sinnvoll. Ebenso wird bei digitalen Supplements wie Videos und Audiodateien verfah-
ren.

5.1.4 Theoretischer Hintergrund

Die Kategorie Theoretischer Hintergrund kann zweierlei beinhalten. Zum einen gilt es,
hier eine kurze theoretische Fundierung des zu vermittelnden Gegenstandes vorzuneh-
men. Diese kann sich als sehr unterschiedlich komplex erweisen. So diirfte es recht
einfach sein, eine Lehreinheit iiber eine bestimmte, fest umrahmte Theorietradition
(bspw. ,,Lernen am Modell*) mit Hinweisen auf weiterfithrende Literatur zu versehen.
Schwieriger diirfte dies bei anwendungsbezogenen Einheiten (bspw. einem Unter-
richtsplanungsschema) oder bei sehr komplexen Gegenstinden (bspw. Bildungstheo-
rien des 19. und 20. Jahrhunderts) werden. Zum anderen konnen in der Kategorie auch
theoretische Hintergriinde zu dem (hochschul-)didaktischen Setting insgesamt (vgl.
bspw. fiir die Kasuistik Kunze, 2016) oder methodische Literaturreferenzen und die
damit verbundenen professionalisierungstheoretischen Anspriiche angefiihrt werden.

5.1.5 Erfahrungen

SchlieBlich biindelt die letzte Kategorie die bisherigen Erfahrungen mit dem Einsatz
des Materials. Hier erscheint es wichtig, transparent zu machen, um welche Art von
Erkenntnissen es sich handelt: Liegen z.B. empirische Ergebnisse einer Evaluations-
studie vor oder werden die Erfahrungen im Sinne eines indikatorengeleiteten Exper-
tenurteils beschrieben?

Beispiele fiir Beitrdge entlang dieser Kategorien finden sich in der vorliegenden Aus-
gabe. Beitrage dieser Art sollten etwa 5.000 bis 15.000 Zeichen inkl. Leerzeichen um-
fassen.

5.2 Rubrik: ,,Zum Nachdenken. Reflexion iiber Material*

Artikel dieser Beitragsart kdnnen sich im Sinne eines ,,Forschens iiber eigene Lehre*
(Scholarship of Teaching and Learning; vgl. Huber, 2014) mit der eigenen Lehre, dem
eigenen Unterricht bzw. der eigenen Lehrtétigkeit befassen. Sie kdnnen dem Aufbau
eines ,,klassischen Zeitschriftenartikels folgen oder eine eher essayistische Form an-
nehmen. Auch diese Beitrdge sollten einen (allgemeinen) Bezug zu (hochschul-)didak-
tischem Material aufweisen. Eine festgeschriebene Vorgabe fiir die Lénge der Beitrige
gibt es nicht. Der Umfang kann mit den Herausgeber*innen individuell abgestimmt
werden.

6. Ausblick

Uber viele Jahrzehnte hat der kiirzlich verstorbene Bielefelder Kollege Ludwig Huber
das ,,Forschen {iber eigenes Lehren® (Huber, 2014, S. 21) befoérdert. Sowohl mit den
»physischen Materialwerkstétten in Bielefeld (vgl. Schweitzer et al., 2019) als auch
mit der vorliegenden Zeitschrift fiir Konzepte und Arbeitsmaterialien fiir Leh-
rer*innenbildung und Unterricht mochten wir diese Bielefelder Tradition zur Verbes-
serung der Hochschullehre in der Lehrer*innenbildung, der Fortbildung von Lehrper-
sonen und des Schulunterrichts fortfithren und so
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,,die wissenschaftliche Befassung von Hochschullehrenden in den Fachwissenschaften mit
der eigenen Lehre und/oder dem Lernen der Studierenden im eigenen institutionellen Um-
feld durch Untersuchungen und systematische Reflexionen mit der Absicht, die Erkennt-
nisse und Ergebnisse der interessierten Offentlichkeit bekannt und damit dem Erfahrungs-
austausch und der Diskussion zugénglich zu machen® (Huber, 2014, S. 21).

In diesem Sinne hoffen wir, mit der Zeitschrift und dem daran anschliefenden Diskurs
»ein Forum [zu schaffen], auf dem solche Reflexion kultiviert bzw. iiberhaupt erst der
Mangel daran fiihlbar wiirde* (Huber, 2018, S. 35).

Martin Heinrich, Julia Schweitzer & Lilian Streblow
Bielefeld, im Juni 2019

Literatur und Internetquellen

Biprofessional (2015). Biprofessional — Bielefelder Lehrerbildung: praxisorientiert — for-
schungsbasiert — inklusionssensibel. Antrag im Rahmen der gemeinsamen Quali-
tatsoffensive Lehrerbildung von Bund und Léndern, aus Mitteln des Bundesmi-
nisteriums flir Bildung und Forschung gefordert (Férderkennzeichen: 01JA1608)
(Antrag: 15 S., & Anhang: 66 S.). Bielefeld: Universitét Bielefeld.

Biprofessional (2018). Biprofessional — Bielefelder Lehrerbildung: praxisorientiert — for-
schungsbasiert — inklusionssensibel — phasentibergreifend. Antrag im Rahmen
der gemeinsamen Qualititsoffensive Lehrerbildung von Bund und Léndern, aus
Mitteln des Bundesministeriums fiir Bildung und Forschung gefordert (Forder-
kennzeichen: 01JA1908) (Antrag: 15 S., & Anhang: 10 S.). Bielefeld: Universitét
Bielefeld.

BLV (2013). Bund-Ldinder-Vereinbarung iiber ein gemeinsames Programm ,, Quali-
tatsoffensive Lehrerbildung *“ gemdfs Artikel 91 b des Grundgesetzes vom 12. April
2013.

Heinrich, M. (2017). Forschendes Lernen in der Lehrerbildung — spéter Erfolg oder ein
Missverstehen? In W.-D. Webler & H. Jung-Paarmann (Hrsg.), Zwischen Wissen-
schaftsforschung, Wissenschafispropddeutik und Hochschulpolitik (S. 161-175).
Bielefeld: UVW UniversitéitsVerlagWebler.

HRK (Hochschulrektorenkonferenz) & KMK (Sekretariat der Stdndigen Konferenz der
Kultusminister der Lénder in der Bundesrepublik Deutschland (2015). Lehrerbil-
dung fiir eine Schule der Vielfalt. Zugriff am 23.06.2019. Verfiigbar unter: https:/
www.bildungsserver.de/onlineressource.html?onlineressourcen_id=55568.

Huber, L. (2014). Scholarship of Teaching and Learning: Konzept, Geschichte, For-
men, Entwicklungsaufgaben. In L. Huber, A. Pilniok, R. Sethe, B. Szczyrba & M.
Vogel (Hrsg.), Forschendes Lehren im eigenen Fach. Scholarship of Teaching
and Learning in Beispielen (S. 19-36). Bielefeld: Bertelsmann. URN: urn:nbn:de:
0111-pedocs-101290.

Huber, L. (2018). SoTL weiterdenken! Zur Situation und Entwicklung des Scholarship
of Teaching and Learning (SoTL) an deutschen Hochschulen. Das Hochschul-
wesen, 66 (1/2), 33-41.

Kreber, C. (2015). Reviving the Ancient Virtues in the Scholarship of Teaching, with a
Slight Critical Twist. Higher Education Research & Development, 34 (3), 568—
580. https://doi.org/10.1080/07294360.2014.973384

Kunze, K. (2016). Ausbildungspraxis am Fall. Empirische Erkundungen und theoreti-
sierende Uberlegungen zum Typus einer praxisreflexiven Kasuistik. In M.
Hummrich, A. Hebenstreit, M. Hinrichsen & M. Meier (Hrsg.), Was ist der Fall?
Kasuistik und Verstehen pddagogischen Handelns (S.97-121). Wiesbaden:
Springer VS. https://doi.org/10.1007/978-3-658-04340-7 6

DiMawe — Die Materialwerkstatt (2019), 1 (1), V-XIII doi:10.4119/dimawe-1536


https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:0111-pedocs-101290
https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:0111-pedocs-101290
https://doi.org/10.1080/07294360.2014.973384
https://doi.org/10.1007/978-3-658-04340-7_6

Heinrich, Schweitzer & Streblow XIII

LABG (2016). Gesetz iiber die Ausbildung fiir Lehrdmter an dffentlichen Schulen
(Lehrerausbildungsgesetz — LABG) vom 12. Mai 2009 (GV. NRW. S. 308), zu-
letzt gedndert durch Gesetz vom 14. Juni 2016.

Schweitzer, J., Heinrich, M., & Streblow, L. (2019). Hochschuldidaktische Qualitétssi-
cherung und Professionalisierung im Medium von Materialentwicklung. Ein Ar-
beitsmodell von Materialwerkstitten. DiMawe — Die Materialwerkstatt. Zeit-

schrift fiir Konzepte und Arbeitsmaterialien fiir Lehrer*innenbildung und Unter-
richt, 1 (1), 1-29.

Beitragsinformationen

Zitationshinweis: Heinrich, M., Schweitzer, J., & Streblow, L. (2019). Sedimentiertes Wissen iiber
Lehre? Oder: Was alles im Material seinen lebendigen Ausdruck findet ... Editorial zur Erstausgabe der
Zeitschrift: Die Materialwerkstatt. Zeitschrift fiir Konzepte und Arbeitsmaterialien fiir Lehrer*innenbil-
dung und Unterricht. DiMawe — Die Materialwerkstatt, 1 (1), V=XIII. https://doi.org/10.4119/dimawe-
1536

Online verfiigbar: 27.06.2019

ISSN 2629-5598

© Die Autor*innen 2019. Dieser Artikel ist freigegeben unter der Creative-Com-
@ ® @ mons-Lizenz Namensnennung, Weitergabe unter gleichen Bedingungen, Version 4.0

International (CC BY-SA 4.0).
URL: https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/de/legalcode

DiMawe — Die Materialwerkstatt (2019), 1 (1), V-XIII doi:10.4119/dimawe-1536


https://doi.org/10.4119/dimawe-1536
https://doi.org/10.4119/dimawe-1536
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/de/legalcode

	1. Hochschuldidaktische Materialien als verdichtetes Sediment von Forschungs- und Entwicklungsprozessen
	2. Zum Entstehungskontext der Zeitschrift
	3. Zwei zentrale Funktionen der „Materialwerkstatt“
	3.1 „Physische Materialwerkstätte“ als diskursives Setting der Curriculumentwicklung
	3.2 „Die Materialwerkstatt“ als nachhaltiges und frei verfügbares Element der Curriculumentwicklung

	4. Qualitätssicherung der Zeitschrift
	5. Einladung zur Mitwirkung am (Zeitschriften-)Projekt zur Verbesserung der Hochschullehre in der Lehrer*innenbildung, der Fortbildung von Lehrpersonen und des Schulunterrichts
	5.1 Rubrik: „Zum Nacherfinden. Materialien für Unterricht und Lehre“
	5.1.1 Einleitung / Hinführung zum Material
	5.1.2 Didaktischer Kommentar
	5.1.3 Das Material
	5.1.4 Theoretischer Hintergrund
	5.1.5 Erfahrungen

	5.2 Rubrik: „Zum Nachdenken. Reflexion über Material“

	6. Ausblick
	Literatur und Internetquellen
	Beitragsinformationen

